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Der Enzthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt jür das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Arntsötatt für den Aöeramlsöezirk Hlettenöürg.
34 . Jahrgang.

Nr . 77 . dkeuenbürq , Donnerstag den 2 S . Juni 1876 «
Erscheint Oieiäez . Oennerstrg emo Snnr 'tag . — Preis halbe. im Bezirk 2 Mark so Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirt
man bei Ser Resrrrian , answrcts beim näch'tgekegenen Postamt . Bestsilungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oSer s >cen Rinm s Pf . — Je s p ä t e ü e n s 9 Ubr ^ «rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

Die Grtsaar - ktzrr
werden an die rechtzeitige Vornahme der
auf den l . Juli d. Js . verfallenen Neu¬
wahlen von Rechnern rc. und deren An¬
zeige an das Oberamt erinnert.

Den 28 . Juni 1876.
K. Oberamt.

G aupp.
Neuenbürg.

Ial > l » « - ssperrr.
Nachdem gegen den Steinhauer Christoph

Schwarz  dahier Vermögensuntersuchung
angeordnet worden ist, ergeht an dessen
Schuldner die Aufforderung , ihre Verbind¬
lichkeiten bei Gefahr doppelter Leistung nur
an den bestellten Güterpfleger:
Joh . Müller,  Bäcker u . Gemdrth . dahier
zu entrichten.

Den 26 . Juni 1876.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

K. Oberamts -Gericht Neuenbürg.

Alfsarderaug.
Adam Hamburger,  Taglöhner

von Kuhhardt,  K . bayr . Amts Germers¬
heim, steht hier wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt und wegen Beleidigung
in Untersuchung . Derselbe wird hiemit
anfgesordert , unverweilt seinen gegenwär¬
tigen Aufenthaltsort , der hier unbekannt
ist, hierher anzuzeigen , und werden sämmt-
liche Behörden ersucht, dieß dem Hamburger
im Betretungsfall zu eröffnen und von der
geschehenen Eröffnung hierher Mittheilung
zu machen. Hamburger soll bei einem
Eisenbahnbau Beschäftigung suchen.

Neuenbürg den 26 . Juni 1876.
Untersuchungsrichter

Lempp,
Revier Schwann.

Kreunhalj -Uerkaaf
Donnerstag  den 6 . Juli

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Dobel

aus Unterer Hüttwald und Kohlrauk:
61 Rm . buchene Scheiter , 360 Rm
dto . Prügel und Abfallholz ; 99 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 753 Rm . dto.
Prügel und Abfallholz, m Nm.

buchene und 239 Rm . tannene Neis-
prügel;
Scheidholz.  Hut Neusatz:
35 Rm . buchene Scheiter , 63 Rm.
Prügel und Abfallholz , 818 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 164 Rm . dto.
Prügel , 1003 Nm . dto . Abfallholz;
2 Rm . eichene und 96 Rm . tannene
Reisprügel.

Calmbach.

Kras -Nrrkaas.
Der heurige Grasertrag nachstehender,

im Eyachthal gelegener Parzellen wird
Samstag  den 1. Juli d. Js.

an Ort und Stelle im Aufstreich verkauft
und zwar:

Morgens 7 Uhr
der Wiesen -Parzelle Nr . 353 und 354

mit 2 /̂» Mrg ., ehemals der Pflugwirth
Pfrommer Wittwe in Dennach
gehörig;

Morgens 8 Uhr
der Wiesen -Parzelle Nr . 360

mit 5*/» Mrg ., in 5 Abschnitten von je
1 Mrg ., ehemals Pfrommer 'sche
Wiese;

Morgens 9 Uhr
der Wiesen-Parzelle Nr . 1112/1 u . 2

mit 1*/» Mrg . 14,8 R ., unterhalb der
Mißlesgrundcr -Wafferstube;

Morgens io Uhr
der Ackerparzelle Nr . 1579 und 1580

mit IV » Mrg . bei der Lehensägmühle
gelegen,

und endlich im Anschluß hieran
der Wiesen -Parzelle Nr . 1577

mit 2V» Mrg ., sowie der 50 Morgen
großen Eyachthalwiesen.

Den 26 . Juni 1876.
K. Revieramt.

W i l d^ bH "

Fahraiß -Nrrkaiif.
In der Gantsache des Georg Adam

Schneider  Fuhrmanns hier , wird die
vorhandene Fahrniß am

Montag  den 3. Juli d. I.
von Nachmittags 2 Uhr an

im öffentlichen Ausstreich gegen Baarzahlung
verkauft , wobei insbesondere Vorkommen:

2 Pferde , 1 ausgerüsteter Leiterwagen,
2 Pferdsgeschirre , Fnhrgeschirr und
allerlei Hausrath.

Den 25 . Juni 1876.
K. AmtS-Notariat.
Kübler , Aff.

Neuenbürg.

SMlthoh-Nrrkmf.
Am Freitag  den 30 . Juni

Morgens 7 Uhr
werden aus der Weinsteige

11,5 Nm . tann . Spaltholz , taxirt zu
16 «/iL per Rm .,

auf dem Rathhause hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

§tka «»t« aä>«»- ,
die Herßell»«- na» Waßrr-

Ardeiten detr.
Die Umpflasterung

lüM .Fläche.
1. der Carl -Friedrichsstraße mit 8739
2 . „ Deimlingsstraße 260
3 . „ Kreuzstraße 900
4 . „ Metzgerstraße 372
5. „ Leopoldsstraße 932
6. „ Kronenstraße 140
7. „ Bahnhofstraße 667

zusammen 12010
im Anschlag von 14,412 <M

beabsichtigen wir im Submissionswege an
einen oder mehrere Unternehmer ganz oder
in schicklichenAbtheilungen zu vergeben.

Dabei wird bemerkt, daß Seitens der
Stadtgemeinde die zur Pflasterung erfor¬
derlichen Materialien , Sand und Steine,
den Uebernehmern gestellt 'werden.

Lusttragende ersuchen wir , mit entspre¬
chender Aufschrift versehene Angebote pro
Quadratmeter fertiges Pflaster gestellt, ver¬
schlossen und portofrei bis längstens

Dienstag  den 4 . Juli
Nachmittags 4 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle einznreichen.
Voranschlag und Uebernahmsbedinguu-

gen können ebendaselbst täglich eingeseheu,
oder von da gegen Ersatz der Copialim
bezogen werden.

Pforzheim  den 24 . Juni 1876.
Stadtbauamt.

S ch m i d l e.

Neuenbürg.

Wände- 4 Garten-Verkauf.
Nachbeschriebene Liegenschaft des Joh.

Christian Müller,  Flößers hier wird
im Exekutionswege am
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Donnerstag den 13 . Juli d. Js.
Abends 5 Uhr

auf dem Rathhause im Aufstreich verkauft:
Nro . 275

die ausgeschiedene Hälfte eines 2stock-
igen Wohnhauses mit Stall und
Balkenkeller an der Flößerstraße;

Nra . 275 a
eine Zstockige Scheuer mit Balkenkeller

und Stall,
5,4 R . Hosraum , hinter dem Wohnhaus,

Parz .-Nro . 230
29,1 N. Garten am hintern Berg mit

der Hälfte des Backofens auf Parz .-
Nro . 231 .>

Anschlag 1757 oder 1025 fl.
Den 27 . Juni 1876.

Stadtschultheißenamt.
Weßi nger.

B i r k e n f e l d.
Eine gefundene

Nhrkette
kann von dem Eigenthümer innerhalb 8

Tagen bei Unterzeichneter Stelle in Em¬
pfang genommen werden.

Den 27 . Juni 1876.
Schultheißenamt.

Wagner.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag , den 30 . Juni 1876.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen
1 . Marie Kath . Lang von Arnbach

und Gen ., Kl. und Ernst Wslfinger von
da , Bell . Ansprüche aus unehel . Vater - '

. schast betr . ^
2. Christiane Pfrommer und Gen . von

Würzbach , Kl . und Adam Keller von Zai¬
nen , Bekl. deßgl.

Untersuchungssachen gegen
3. Gottlieb Fr . Oelschläger , Adlerwirth

von Birkenfeld , wegen Beleidigung.
4 . Marie Rau von Poppelthal und j

Genoffen , wegen Diebstahls . j
5. Philipp Günther von Sprollenhaus

und Gen . wegen Diebstahls.
6. Friedrich Gall von Dennach , we,gen

Diebstahls . , I
Vormittags 10 Uhr

7. Philipp Ruff , Bauern in Dobel,

wegen Beleidigung . s
8. Gottfried Brösamle , Säger in Calm - .

bach, wegen Beleidigung . !
9 . Gottlieb Gent , Bauern in Otten¬

hausen , deßgleichen.
Vormittags 11 Uhr

Rechtssache zwischen
10 . Georg Treiber von Wildbad , Kst

und Gottlieb Schmid von dort , Bekl. For - ^
derung aus einem Akkord betr.

PrivMachvichlen.
Schwan n.

Birthschasts-
8 Merlirmm-Verkalls.

Wegen Krankheit verkauft Friedrich
Bürkle,  Löwenwirth hier sein sämml-
liches Anwesen am

Montag  den 10 . Juli d. Js.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Nathhause und zwar:

j Die dingliche Wirthschaft zum „Lö¬
wen " mit gewölbtem Keller , Scheuer
und Stallung mitten im Dorf;
Ein zweistockigtes Gebäude mit voll¬
ständiger Wohnung , gut eingerichteter
Bierbrauerei und einem Braukessel
von 5 Eimern , sowie errichtetem
Brunnen;
Eine Faßremise mit Kegelbahn , wo¬
runter drei Keller sich befinden.

8 Morgen Güter in guten Lagen.
Dieß Anwesen liegt an de? Poststraße

von Neuenbürg nach Herrenalb und Ett¬
lingen , dasselbe kann sowohl im Ganzen
erworben , oder auch getrennt werden , da
die Brauerei abgesondert ist ; thätige Ge¬
schäftsleute müssen bei dem lebhaiten Ver¬
kehr ihr Auskommen unbedingt finden.

Dem Käufer ist zugleich Gelegenheit
geboten , das Inventar , worunter ca. 200
Eimer Lager-  und viele Ansfüll -
fass er  begriffen sind, zu erwerben.

Inzwischen kann auch unter der Hand
ein Kauf abgeschlossen werden.

Den 28 . Juni 1876.
Der Beauftragte,

Schultheiß
Bürkle.

MMcil-Ntt-chrimg.
Die Erben der Leopold Heinzler,

Müller Wittwe auf der Kochmühle
lassen der Erbtheilung wegen am

Donnerstag  den 6 . Juli d. Js.
Vormittags 9 Uhr

in ihrer Behausung ihr im Albthal bei
Ettlingen  gelegenes arrondirtes An¬
wesen bestehend aus

Wohnhaus nebst Mühlgebäude mit
5 Mahl - und 1 Schälgang , Oel-
mühle , Hanfreibe , Scheuer , Stallun¬
gen, Wasch- und Backhaus , 2 ge¬
wölbten Kellern und

369 Ar 55 M . Garten , Hosraithe , Wie¬
sen und Ackerland,

öffentlich zu Eigenthum versteigern , wobei
der Zuschlag ohne Vorbehalt erfolgt , wenn
mindestens 57,600 geboten werden.

Auch wird dem Käufer Gelegenheit
geboten sämmtliche vorhandene Fahrnisse
mit zu übernehmen.

Die günstig gestellten Bedingungen kön¬
nen jederzeit bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden.

Ettlingen  den 24 . Juni 1876.
Großh . Notar.

Heß.

Schützen-Verein
Neuenbürg.

Donnerstag Nachmittag

Scheibenschießen.
Der SchützeninciKer.

Hiitzcil-Pnkiil Neiieildiirg.
Ein Vorkommniß , weiches die bedauer¬

lichsten Folgen hätte haben können, ver¬
anlaßt uns , wiederholt darauf aufmerksam
zu machen, daß,
sobald die Flagge über dem Schicßhaus

aufgezogen,
es höchst gefährlich  ist , sich in der
Nähe der Schießstände aufzuhalten.

Der Ausschuß.

O t r e u h a ii s e u.
Bei der hiesigen Stistuugspflege liegen

2 0V Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Stiitungspfleger Lang.

E n g e l s b r a n d.
Die Ortsarmenpflcgehat bis l . Juli d. I.

35 8 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleiheu-

Armenpfleger Burghardt.

N e u e n b ü r g.
Den heurigen

Ertrag
einer städtischen Wiese im obern Thal ver¬
kauft gegen Baarzahlung

W. Hagmayer,
z. deutschen Kaiser.

12-i 5 «s8 Mark^
werden gegen gesetzliche Sicherheit aufzu-
nehmen gesucht.

Van wem ? sagt die Redaktion d. Bl.

N e u e ii b ü r g.

Im Weiß- L Kleidmiähen
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Justine Weißer  t.
Wohnung bei Hrn . Otto Lutz , Schreiner.

Neuenbürg.
Den

Hengras-Erlrag
von 1*/s Viertel hat zu verkaufen

Fritz Müller,

— — Flößer.
N c u e n b ü r g.

Lchrkingsflelle.
Einen gesitteten jungen Menschen nimmt

unter billigen Bedingungen in die Lehre
I . Weil , Messerschmied.

Iler Lkenteuerlieke

81 inMo 1u8 81 niMel 88 lnm8.
Ein Lebensbild aus dem dreißigjährige»
Kriege . Nach Christoffel von Grimmels¬
hausen frei bearbeitet von Elard Hugo
Meyer . 3. Auflage.

Zu haben bei Jak . Mech.

.U IN Stuttgart,
» < Ecke der Königs - , Marien - L Rothrbühlstraße,

liefert stets gleichmäßig ein ebenso kunstgerecht aufgefaßtes und beleuchtetes , als in

technischer Beziehung vollendetes Bild  jeden Formates.
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Ich beehre mich hiemit der hiesigen
und auswärtigen Damenwelt anzuzeigeu,
daß ich rinfache sowie auch elegante
llÄiin;»- ck Kiiiller-Itleitlvr
schön und billig anfertige.

Ebenso alle Arten

annehme und nach Belieben Maschinen-
oder Handarbeit liefere und sehe zahl¬
reichen Aufträgen entgegen.

Frau
wohnhaft im Gasthaus z. Bären,

k a Imkn e I>.
Illntileirle

ks » « vn - / eitnnA.
^.iisgads der „Wodenwckt

mit Lirteriialtniigsblatt.
Oesammt-^ uükAS allein

in I)ent8kblanä 210,000.

Lrsgbeint voeleeutlicb.

Visrtelfübriieli LI. 2. 50.

Bierbrauerei zur „Bavaria", Hr. K. Keppel,
kehrte mit Frau und Töchterchen von einer
Spazierfahrt zurück. In der Nähe des alten

.Friedhofs scheute beim Pfiff einer Lokomo¬
tive plötzlich das Pferd und bei der An¬
strengung es zur Ruhe zu bringen, riß
das Leitseil. Die Chaise wurde mit voller
Wucht auf einen Steinhaufen geschleudert;
bei dem heftigen Sturze brach die Frau
des Hrn. K. den Fuß, das Kind wurde
stark am Arm verletzt, er selbst erlitt starke
Erschütterungen. Hr. K. , welcher selbst
kutschirte, besitzt Geschicklichkeit genug im
Lenken von Pferden, das Pferd selbst ist
cm ganz frommes Thier, und so dürfte
der Unfall lediglich in einem unglücklichen
Zufall, nicht aber in irgend Jemands Ver¬
schulden zu suchen sei». (Pf. B.)

P h i l i p p s b u r g , 25. Juni . Die
bayerische Nachbarstadt Germersheim hat
sich durch ihre nachbarliche Gastfreundschaft
und Humanität ausgezeichnet. Ueber 300
Kinder von dem überschwemmten Rheins¬
heim wurden von den dortigen Bürgern
ausgenommen und verpflegt. Schon sind
verschiedene Unterstützungen hierhergelangt,
durch die es ermöglicht wird, der größten
Noth vorläufig abzuhelfen.

^wird seiner Zeit bekannt machen, welche
Form er dieser Stiftung zu geben sich ent¬
schlossen hat. (N. T.)

P s a l z g r a f e n w e i l er , 19. Juni.
Der von vielen Handwerkern wohl gekannte
Holzhändler Ehr. Branu von Durrweiler,
fand gestern Abend im dortigen Wirths-
hause auf erschütternde Weise seinen Tod.
Beim Nachhausegehenwendete er sich oben
an der Treppe noch einmal, um einem
Mitbürger gute Nacht zu wünschen, kam
aber dabei der Treppe zu nahe, fiel rück¬
lings hinunter und brach das Genick. Da
er ein gerader, ehrlicher Charakter war,
so findet sein tragisches Geschick allgemeine
Tyeilnahme. Zu bedauern ist namentlich
auch seine Wittwe, deren erster Mann eben¬
falls einen jähen Tod fand, indem er von
einem Sticr zu Tod gestoßen wurde.

Geislingen,  25 . Juni . Bei der
Aussicht auf einen guten Heu- und noch
besseren Slrohertrag auf unserer Alb war
die Handelschait auf unserem gestrigen
Viehmarkte in Jungvieh eine ziemlich leb¬
hafte, denn die Alber Bauern wagen es
jetzt, ihren Viehstand zu vermehren. Die
Preise hielten sich unter diesen Umständen
fest.

ääbr Ii cb:

24 Nummer» mit Lieden und Landnröeitcn
z-egen 2000^.Iildidungen entimltsnd.

12 Beilagen mit etwa 200 8ebiüttmu8tsrn kür
alle OeZenstünds der Toilette und etva
400 LIu8terüeieiinuuFen kür LVsisstickervi,
8outncke ete.

12 6ro8ss eoiorirte Llodsnkuptsr.
24 Illustrirte IInterduItunZs-Nummsrn.

Hroße Ausgabe. VierteMUrlicb
Llark. 4. 25.

dükrlioii , a-usser Obigem:
uoeb 48, im Ounrisn also 60 grosse eoiorirte

Llodenkupker, darunter 24 Llütter mit
bistoriseben und Voibstracbtsn.

Die Mävinvelt.
dü b rIieb:

24 Nummern mit Lloden und Landarbeiten,
sovis 12 8ebnittmu8ter-LeiIaxen (uie bei der
tkrauen-^situnZ),

kostet Visrtelsübrlieb nur LI. 1. 25.
Abonnements verden von allenLuebbandiungen
kostanstaltsn jederzeit angenommen.

Kronik.
Deutschland.

Freiburg,  24 . Juni . Auf dem
heutigen Wochenmarkte wurden 8 Butter¬
verkäuferinnen von der Polizei attrapirt,
deren Waare gefälscht war oder zu leicht
befunden wurde. Dieselben wurden mit der
gesetzlichen Strafe belegt.

Karlsruhe,  25 . Juni . Die viel
berüchtigte Augenkrankheit der Kinder (und
nicht weniger Erwachsenen) nimmt nach
Allem, was man hört, durchaus günstigen
Verlauf. Die hiesigen Aerzte tbeilen sich
mit dem Spezialisten Augenarzt Dr. Maier,
welcher eine zeitlang von dem Andrang
der Erkrankten förmlich überwältigt war,
in die öffentliche, man könnte sagen, amt¬
liche Bekämpfung des eigenthümlichenLeidens.

Pforzheim,  26 . Juni . Gestern
Abend ereignete sich kurz vor der Städte
auf der Eutinger Chaussee ein höchst be-^
daurrnswerthes Unglück. Der Inhaber der

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Juni . Durch Kgl.

Nescript ist, da die Aufgaben welche die
Einberufung der Stände veranlaßt haben,
erledigt sind, die Ständemrsammlungver¬
tagt.

Durch muthvolle und ausdauernde
Thätigkeit bei Brandfällen haben sichu. A.
ausgezeichnet:
in Birkenfeld,  am 16. Mai die Feuer¬
wehren van Brötzingen und von Neuen¬
bürg, sowie die Löschmannschaften von
Gräfenhausen und Arnbach.

Die Genannten werden für ihre Lei¬
stungen vom Ministerium des Innern öffent¬
lich belobt.

Das Wochenblatt für Land- und Forst-
wirthschast, herausgegeben von der K. würt-
lembergischen Centralstelle für die Land-
wirthschaft hat in seiner neuesten Nummer
folgenden Inhalt : Bekanntmachung, betr.
die im heurigen Jahre in Biberach statt¬
findende Rindvieh-Prämiirung. Die 28.
Wanderversammlung württ. Landwirthe in
Calw am 6. und 7. Juni 1876. Wandcr-
versammlung württ. Bienenzüchter re. zu
Aalen. Jahresberichte der landw. Bezirks-
Vereine von Aalen, Ellwangen, Horb, Na¬
gold und Waldsee.

Stuttgart,  21 . Juni . (Oppel-Stif-
tung.) Vorgestern wurde durch eine aus
3 Personen bestehende Deputation dem frü¬
heren Direktor der Kgl. Centralstelle für
dieLandwirthschaftv. Oppel,  im Namen
der landwirthschastl. Vereine des Landes
eine Danksagungsadresse übergeben für seine
durch mehr als ein Menschenalter hindurch
aus wärmstem Herzen heraus der Landwirth-
schaft Württembergs geleisteten so vielfachen
Dienste und Förderungen. Zugleich wurde
demselben eine von den Vereinen zusam¬
mengelegte Summe von 4370 zur Ver¬
fügung gestellt, um damit eine „Oppelstif-:
tnng" zu gründen, wodurch das Andenken
an seinen Namen noch der Nachwelt zum
Segen bleibend erhalten werde. H.v.Oppel

(Ans N i l l' s Thiergarten.) Herr Nill
hat seinen Thiergarten um eine beachtens-
werthe Rarität bereichert. Es sind dies
6 nur wenige Tage alle Auerhübner. Diese
Vögel, in Thiergarten überhaupt spärlich
vertreten sind, auf folgende Weise in den
Besitz des Herrn Nill gekommen: Von
einem Neviersörstcr des Schwarzwaldes ging
ihm die Nachricht zu, es sei von Holz¬
hauern ein Auerhühnernest mit Eiern aus-
gesunden worden, welch letztere man durch
eine Haushenne habe ansbrüten lassen.
Das Haushuhn und die jungen Auerhühner
wurden sofort von Herrn Nill abgeholt
und befinde» sich nun im Thiergarten in
bestem Wohlsein. (N. T.)

Wildbad,  24 . Juni . Die heutige
3. Kurliste beziffert 1630 Kurgäste und
705 Passanten.

Wildbad,  25 . Juni . Gestern Mit¬
tag kurz vor 1 Uhr trafen mittelst Extra-
,,ug die Mitglieder der Kammer der Abge¬
ordneten in Begleitung der Herren Finanz¬
ministerv. Nenner, Minister des Innern
v. Sick, Kultministerv. Geßler, Chef des
Kriegsdepartements General v. Wundt,
Staatsmiuister von Linden, Generaldirektor
v. DilleniuS und Direktor v. Böhm hier
ein. In stattlichem Zuge ging es von der
dichtgeschaarten Einwohnerschaft begrüßt,
zum Mittelpunkte alles Badelebens in Wild-
bad, zumKurpiatz, wo der stets frischeMeister
Kühner mit seiner Kapelle die Volksvertreter
willkommen hieß. Nun wurde Wildbad be¬
sichtigt: der Hr. Finanzminister und seine Be¬
amten, der Badearzt Dr. Renz machten die
Führer. Viele, welche seit einigen Jahren
Wildbad nicht mehr gesehen, waren ange¬
nehm überrascht von so manchen erfreulichen
Neuerungen: dem schönen ireien Ausgang,
welchen die Kurstraße seit Entfernung des
Armenbades erhalten; dem neuen so zweck¬
mäßig ei,«gerichteten Kalhorincnstifte und
seinen Bädern; den schönen Neubauten an
der Straße thalaufwärts , vor allen der
kath. Kirche, dann von der Erweiterung
und Verschönerung der Anlaaen. Auch
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die neuen Projekte : die Trinkhalle , die j vortrefflichen Leiter unserer Verkehrsanstal - j wirth sein Luzernfeld mit Gerstespreu finger¬

bedeckten Wandelgänge wurden an Ort
und Stelle lebhaft besprochen : fast hätte
man einen kleinen Platzregen herbeiwünschen
mögen, um deren Nothmendigkeit aä veu-
1v8 darzuthun ! Als sich dann um 3 Uhr
die Gesellschaft im großen Conversations-
saale zum Mittagsmahl versammelte , da
legte auch Kapellmeister Kühner die Probe
der wesentlichen Vervollkommnung seiner
jetzt verstärkten und vortrefflich zusammen¬
geübten Kurkapelle ab . Wenn der Wirth,
Herr Wetzel zeigen wollte , daß Wildbad
in Beziehung auf kulinarische Feinheit,
elegante Ausstattung , tadellose Seroirung
eines Diners , ersten Ranges sei, so ist ihm
das in vollem Maße gelungen , seine
Arrangements mußten sich der Anerkennung
selbst des verwöhntesten Feinschmeckers
erfreuen . Fürst v . Hohenlohe -Langenburg
eröffnet « die Trinksprüche , auf die alten
Beziehungen des würlt . Regentenhauses
zu Wildbad sinnig hinweisend , mit einem
Hoch auf S . Mas . den König ; Präsident
Holder folgte , von Wildbads wohlthätigem
Eingreifen ausgehend , mit dem Hoch auf
I . M . die Königin . Dann brachte Min.
v . Renner sein Hoch den Ständen ; die
wohlthätigen Früchte ihrer Thätigkeit haben
sie heute in den schönen Forsten und der
Blüthe des Bades sehen können. Als der
Redner im Verlauf seiner Worte eben auch
für weitere Verbesserungen das Wohlwollen
erbat , fielen laut bekräftigend zu großer
Heiterkeit die beiden letzten Böllerschüsse wie
gerufen ein. Vicepräsident v. Schwandner
pries das ersprießliche Zusammenwirken
von Regierung und Ständen und ließ die
Räthe der Krone leben . Abg . vr . Elben
beschloß die Reihe der offiziellen Trink¬
sprüche mit einem Hoch auf Wildbad , dessen
lebhafte parlamentarische Debatten auf dem
Rathhaus er scherzhast berührte . Eine
Reihe weiterer Redner schloß sich an : der
Bezirksabg . Beutter und Geh . Hofrath vr.
Renz , letzterer mit interessanten Rückblicken
auf vergangene Zeiten , dankten für Wild¬
bad . Die beiden Präsidenten betonten,
jeder für seine Kammer , das ffgeusreiche
Zusammenwirken der beiden Kammern
Min . v. Sick dankte in geistvollen Worten
für das den Ministern gebrachte Hoch. An
das schöne Relief des alten Greiners und
an des Dichters Worte sich haltend pries
er die alt bewährte Treue des mürttem
belgischen Volkes:
Darob erbarmts den Hirten des alten hohen

Herrn,

Er nimmt ihn auf den Rücken : „ Ich thu 's von
Herzen gern . "

Da denkt der alte Greiner : „Es thut doch wahr
tich gut,

So sänftlich sein getragen von einem treuen
Blut.

In Fährden und in Nöthen zeigt erst das
Volt sich echt:

Drum soll man nie zertreten sein altes gutes
Recht .«

Den Wählern , mit denen ja alle Versam
melten in gutem Einvernehmen bleiben wollen
galt sein Hoch. Staatsmin . v. Linden ließ
die bestehendeFreundnachbarlichkeit rühmend
den Großherzog v . Baden , der immer im
Fortschritt an der Spitze stehe , leben
Moritz Mohl brachte ein warmes Hoch dem

ten , Geh . Rath v. Dillenius , wofür dieser
dem Kammersenior herzlich dankte . Auch
der badische Vertreter , welcher sich von
Pforzheim aus der Gesellschaft angeschlossen,
dankte im Namen seines Heimathlaudes.
Oesterlen schlägt zum Schluß einen Toast
vor , in welchem alle einig sei» können,
wenn auch Partei gegen Partei siel» .
Wenn er auch nicht zu der Partei les
Vorredners gehöre, so werde man ihm das
Zeugniß nicht versagen , das; er zu Cr
Majestät allergetreuesten Opposition gehöre.
Aber im Weg , wie die deutsche Eiulnil
zu schaffen fei , sei man auseinander ge
gangen , und aus keinem Programm vor
1870 sei gestanden , daß die Einheit gerade
so hergestellt werden solle, wie sie es wurde.
Nun aber sei es Pflicht jedes Patrioten,
die Sache des Vaterlandes über jede Par-
teipolitik zu stellen, rückhaltslos und ganz
in der Erfüllung der natürlichen Pflicht
der Vaterlandsliebe zu dem deutschen Reiche
zu stehen. Der schöne Abend reizte noch
zu manchem Gang imStädtlei » und Thal,
unten auf dem Platz spielte wieder wie
gewöhnlich das Kurorchestcr , auf der Bären¬
brücke bei Frau Klumpp trafen sich manche
der Gäste , alte Erinnerungen auffrischend,
mit alten Bekannten weilten Andere noch
eine letzte Stunde in den Gärten der Stadt.
Gegen 8 Uhr rief das Zeichen zur Heim¬
fahrt . Auf dem Bahnhof Mühlacker theilte
noch Präsident Hölder das folgende in¬
zwischen aus Friedrichshafen eingetroffene
Telegramm Sr . Majestät deS Königs mit:
„S . M . der König lassen den Theilnehmern
an der Festfahrt für die telcgr . Begrüßung
gnädigst und verbindlichst danken. Auf
allerhöchsten Befehl : Kabinetschef Gärtner " .
Ein gleiches Telegramm traf von I . M.
der Königin aus Jugenheim ein . Um 10
Uhr langte wohlbehalten der Festzug in der
Halle des Stuttgarter Bahnhofes an.

(W . Bltr .)
Möchten die Wünsche und Hoffnungen

die sich an diesen Besuch sür Wildbad
knüpfen , recht bald vcn den erfreulichsten
Folgen begleitet sein.

Neuenbürg,  28 . Juni 9 Uhr
Morgens . Wir sind, Gott sei Dank , soeben
einer großen Gefahr entgangen . In dem
Hintergebäude eines an den Marktplatz
grenzenden Hauses , Seilerwerkstätte - und
Maaren Magazin enthaltend , war 7V- Uhr
Feuer ausgebrochen , das an den vorhan
denen leicht brennbaren Stoffen reichliche
Nahrung findend , durch den nach hinten
unmittelbar zusammenhängenden .Complex
von Oekonomie-Räumlichkeiten große Di
menfioncn anzunehmen drohte . Die Feuer
wehr aber war rasch zur Stelle und über-
dieß auf 's wirksamste unterstützt durch Waffe;
beischaffende Frauen und Mädchen , so daß
das intensive , bereits starken Qualm ner
breitende Feuer ungeahnt bald bewältigt
war . Entstehungsursache noch unermittelt;
der Schaden des Eigenthümers mag immer¬
hin erheblich sein.

dick bestreut . Schon nach einigen Tagen
fand er die Kleeseide auf den mit Gerste¬
spreu bedeckten Stellen wie verbrannt und
das lästige Unkraut dem Ausstcrben nahe.
Auch sür andere mit der Kleeseide verun¬
reinigte Kleearten hat sich dieses Mittel
bewährt.

Eine » U n i v e r s a l - K i t t , welcher
daZ Angenehme hat , daß er nicht wie die
Gipskitte gleich nach dem Anrühren , sondern
erst nach 24 — 30 Stunden erhärtet,
'teilt man her , wenn 4 Theile Alabaster¬
gips und l Theil gepulvertes arab . Gummi
in einer kalt gesättigten Boraxlösung zn
einem dicken Brei angcrührt werden . Für
Stein , Glas , Bein , Horn , Porzellan und
Holz soll dieser Kitt gerade unübertrefflich
ein und marmorhart werden.

(M . d. St . Gewvers .)

(Zum Vertreiben der Fliegen .) Man
vertreibt die Fliege » aus jedem Zimmer ",
aus jedem Stalle , wenn man kleine Gefäße,
zierliche Näpfchen , mit Lorbeer Oel gefüllt,
auf Tische, Simse und Schränke stellt und
dann eine Zeit lang die Fenster möglichst
wenig öffnet . Die Fliegen können diesen
Geruch durchaus nicht ertragen und suchen
ihm zu entfliehen . In Küchen Vorratbskam-
mern und Ställen kann man die Fliegen
chncll verscheuchen, wenn man Bretter und

Regale mit diesem Lorbeer Oel anstreicht,
oder es beim Anstrich der Räumlichkeiten
unter die Farbe mischt, mit der man diese
Räume tüncht . Will man Fliegen von
Möbeln , Gemälden re. abhalten , so weiche
man Knoblauch vier bis fünf Tage in
Wasser eie und wasche Stühle , Tische,
Thüren , Schränke rc. damit . Die Fliege
weicht sofort zurück, weil ihr der Geruch
zu widerlich . Unendlich leiden die armen
Pferde und Kühe während der heißen Som¬
merzeit von den Fliegen und Bremsen.
Geschnittener Mermuth , in Wasser ausge-
weicht und damit die Thiere gewaschen,
hält jede Fliege fern.

Miszellen.
(Mittel gegen die Kleeseide.) Nach der

Wiener „Landw . Zeitnna " hat ein Land

Warnung für Raucher im Eisen¬
bahnzug . Ein Vorfall , der die schlimmsten
Folgen hätte haben können , ereignete sich
neulich nach dem „ Elf . Jonrn ." auf einem
elsäßischen Bahnzug . Ein Reisender hatte
aus Unvorsichtigkeit eine brennende Cigarre
auf den Fußboden des Waggons fallen
lassen ; vor dem Abgang des Zuges fing
der Nock einer Dame Feuer und brannte,
ohne daß man es merkte. Ais der Zug
sich in Bewegung setzte, brach das glim¬
mende Feuer durch den Luftzug plötzlich
aus und die Flamme ergriff sämmtlichs
Kleider der Dame . Sofortiger Hilfe ge¬
lang es, das Feuer zu löschen, che die
Dame körperlich verletzt war . -Die Herren
Raucher mögen sich mährend der Fahrt
auf der Eisenbahn besser in Acht nehmen,
besonders wenn Damen zugegen sind.

Ausgabe sur Rechner.
Wenn das Pferd Kisbär  Wohlgs-

boren durch sein Rennen in London und
Paris Millionen verdient hat , wieviel zu
wenig verdient ein Briefträger?
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